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Über 400 000 Hochschulabsolventen im Jahr 2012

Über 400 000 Hochschulabsolventen im Jahr 2012<br /><br />WIESBADEN - Im Prüfungsjahr 2012 erwarben 413 300 Absolventinnen und Absolventen
einen Hochschulabschluss an deutschen Hochschulen. Wie das Statistische Bundesamt (Destatis) weiter mitteilt, hat sich damit die Zahl der
Hochschulabsolventinnen und -absolventen im Vergleich zum Prüfungsjahr 2002 nahezu verdoppelt. Damals hatten 208 606 Absolventinnen und
Absolventen ein Studium erfolgreich abgeschlossen.<br />Der starke Anstieg der bestandenen Prüfungen ist - neben erhöhten Studienanfängerzahlen -
maßgeblich von der Bologna-Reform beeinflusst. Wegen der Umstellung auf das System der gestuften Studiengänge können Studierende ihr Studium mit
dem Bachelor schneller abschließen. Außerdem erwerben viele Studierende zuerst einen Bachelor- und anschließend einen Masterabschluss - in der
Folge erhöht dies die Zahl der Abschlüsse insgesamt deutlich. Während es 2002 nur 1 000 Bachelor- und 2 200 Masterabschlüsse gab, waren es 2012
rund 183 200 Bachelor- und 58 600 Masterabschlüsse.<br />Im Prüfungsjahr 2012 (Wintersemester 2011/2012 und Sommersemester 2012) erwarben
Absolventinnen und Absolventen mit einem Anteil von 44,3 % am häufigsten einen Bachelorabschluss. An zweiter Stelle standen die traditionellen
universitären Abschlüsse mit 19,4 %, gefolgt von Masterabschlüssen mit 14,2 %. Eine Lehramtsprüfung (hier sind die Lehramt-Bachelor und
Lehramt-Masterabschlüsse eingerechnet) legten 9,4 % der Absolventinnen und Absolventen erfolgreich ab, 6,5 % erwarben eine Promotion und 6,2 %
erreichten einen herkömmlichen Fachhochschulabschluss.<br />Die Zahl der Erstabsolventinnen und -absolventen stieg in den vergangenen 10 Jahren
von 172 600 auf 309 600 im Prüfungsjahr 2012. Da die Regelstudienzeiten der Bachelorstudiengänge kürzer sind als bei den traditionellen
Diplomstudiengängen, ging die Fachstudiendauer im selben Zeitraum von 10,6 auf 8,8 Fachsemester zurück. Die kürzeren Studienzeiten trugen dazu
bei, dass sich das Durchschnittsalter der Erstabsolventinnen und -absolventen von 28,1 Jahre auf 26,6 Jahre verringerte.<br />Detaillierte Ergebnisse
sind in der Fachserie 11, Reihe 4.2 "Prüfungen an Hochschulen"  dargestellt.<br /><br />Weitere Auskünfte gibt:<br />Thomas Feuerstein,<br
/>Telefon: +49 611 75 4140<br />Statistisches Bundesamt Destatis<br />Gustav-Stresemann Ring 11<br />65189 Wiesbaden<br />Deutschland<br
/>Telefon: +49 611 75 2405<br />Telefax: +49 611 75 3330<br />Mail: poststelle@destatis.de<br />URL: http://www.destatis.de <br /><img src="http:
//www.pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=544713" width="1" height="1">
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Das Statistische Bundesamt ist der führende Anbieter amtlicher statistischer Informationen in Deutschland.Wir sind rund 2 500 Beschäftigte, die in
Wiesbaden, Bonn und Berlin statistische Informationen erheben, sammeln, aufbereiten, darstellen und analysieren. Wir liefern die statistischen
Informationen, die notwendig sind für die Willensbildung in einer demokratischen Gesellschaft und die Entscheidungsprozesse in der Marktwirtschaft.Wir
garantieren, dass unsere Einzeldaten neutral, objektiv sowie wissenschaftlich unabhängig sind und vertraulich behandelt werden. Unsere
Leistungsfähigkeit beruht auf der Kompetenz und Kundenorientierung unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. In Wiesbaden betreiben wir die größte
Spezialbibliothek für Statistik in Deutschland.Das Statistische Bundesamt ist eine selbstständige Bundesoberbehörde. Es gehört zum Geschäftsbereich
des Bundesministeriums des Innern, das die Dienstaufsicht ausübt. Wichtige organisatorische, personelle und finanzielle Fragen kann das Statistische
Bundesamt nur mit Zustimmung des Bundesministeriums des Innern entscheiden.Die Fachaufsicht führen die Bundesministerien, die für die jeweiligen
Statistiken zuständig sind. Sie müssen sicherstellen, dass die Statistiken so durchgeführt werden, wie es der entsprechende Rechtsakt anordnet. Bei der
eigentlichen fachstatistischen Arbeit, nämlich der methodischen und technischen Vorbereitung und Durchführung von Statistiken, sind wir unabhängig
und nicht weisungsgebunden.
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